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Hallenfußball: SHS Weiz siegt im Siebenmeterschießen

AWEIZ. Das war nichts für
schwache Nerven: Im Finale lag
die Einsermannschaft der
Sporthauptschule (SHS) Weiz
gegen das BG Gleisdorf mit 0:3
im Rückstand. In der letzten
Spielminute gelangen dann

nach dem 4:2-Rückstand noch
zwei Tore zum Ausgleich, das
anschließende Siebenmeter-
schießen entschieden die Wei-
zer mit 5 zu 4 für sich. Damit
gelang der Siegermannschaft,
der Sport-HS Weiz, der Aufstieg

in die Finalrunde der steiri-
schen Top Acht-Teams Mitte
Februar in Trofaiach. Die SHS
Weiz II bezwang in einem
ebenfalls spannenden Match
die HS Greinbach im Spiel um
Platz drei mit 4 zu 3. WOCHE

Der neu gewählte Vorstand mit Weiß, Köck, Konrad, W. Neffe, C.
Neffe und Deutsch. WOCHE

AST. RUPRECHT/RAAB. Der FC
Donald hielt seine Jahres-
hauptversammlung im Gans-
riegelhof ab. Im heurigen Jahr
stand, neben einigen Statuten-
änderungen, auch die Neuwahl
des Vorstandes auf dem Pro-
gramm. Aus beruflichen Grün-
den stellten sich Hans Reitbau-
er, Reinhold Schwarz und Doris
Hadolt nicht mehr der Wahl.
Der vorgelegte Wahlvorschlag
fand eine einstimmige Zustim-
mung. Somit sieht der neue
Vereinsvorstand wie folgt aus:
Obmann ist Wolfgang Neffe,
seine Stellvertreter sind Franz
Deutsch und Heinz Köck. Kas-
sier ist nunmehr Mathias
Weiß, seine Vertretung über-
nimmt Barbara Hatz. Als
Schriftführerin fungiert Chris-

tina Neffe, die Stellvertreterin
ist Christine Konrad.

Sportlerehrung
Im Rahmen der Hauptver-
sammlung bzw. Weihnachtsfei-
er wurden auch die erfolgreichs-
ten Sportler des Vereins geehrt.
Vereinsintern ausgezeichnet
wurden Fritz Stenitzer, Christine
Konrad, Sepp Loidolt, Christian
Stockner, Hubert Ernst, Günter
Schaffernack, Lukas Hatz, Jakob
Tschol und Christian Schloffer.
Als Neuerung wurde ein Aufstei-
ger des Jahres ausgezeichnet, die
Wahl fiel hier auf den Läufer
Thomas Unger.

Neuer Vorstand beim FC
Donald aus St. Ruprecht/R.

2. BUNDESLIGA OST

dem 25:18 im drit-
ten Satz hofften
die Weizer Fans auf
die positive Wende,
die aber ausblieb,
denn auch Durch-
gang vier ging an
die Gäste.
Mit diesem Erfolg
hat Bisamberg
die Weizer in der
Tabelle überholt
und ist nun neuer
Dritter.

sehr präsent und
setzten sich klar
durch. Überragend,
einmal mehr, war
Reinhard Hölzel
mit seinen 23 Sco-
rerpunkten.

Weiz : Bisamberg
1 : 3
Überraschend klar
verloren die Haus-
herren die ersten
beiden Sätze. Nach

Hausmannstätten :
Weiz 1 :3
Die Weizer hatten
Startschwierigkei-
ten und zitterten
sich zu einem 24:26
im Startsatz. Im
zweiten Satz lief
dann wenig zusam-
men und die Haus-
herren setzten sich
25:16 durch. In den
letzten Sätzen wa-
ren die Weizer aber

AVL

ckene bringen und
den ersten Satz mit
22:25 für sich ent-
scheiden konnte.
Konträr verlief
Satz zwei, hier lagen
die Hausherren bis
zu zehn Punkte
voran, am Ende
hieß es 25:17. Auch
in den Sätzen drei
und vier lief es ähn-
lich, die Sätze gin-
gen zu 18 und 17 an
die Niederösterrei-
cher.

dritten Durchgang
sorgten die Haus-
herren von Beginn
weg für klare Ver-
hältnisse und ge-
wannen den Satz zu
14.

Hypo NÖ : VC Je-
rich Gleisdorf 3 : 1
Der VC Jerich über-
nahm von Beginn
weg das Komman-
do und setzte sich
um einige Punkte
ab, die auch ins Tro-

Hypo Tirol : VC Je-
rich Gleisdorf 3 : 0
Lang war nur die
Anreise, das Spiel
selbst war in 68 Mi-
nuten zu Ende. Ge-
gen den Dominator
der Liga lagen die
Oststeirer zu Be-
ginn der ersten bei-
den Sätze sogar in
Führung, dann gin-
gen die Tiroler kon-
zentrierter zu Wer-
ke und gewannen
die Sätze zu 21. Im

Die Chance lebt noch

ASt. Radegund : Trofaiach 1 : 3
Nach den guten Spielen ge-

gen Feldbach und Stainach wa-
ren die Radegunder sehr opti-
mistisch, auch gegen den Ta-
bellennachbarn voll punkten
zu können. Auch der Ausfall
von Liebminger durch eine
Nierenkolik dämpfte diese Zu-
versicht kaum. Nach seiner
Verletzungspause wieder dabei
war dafür Christoph Klein-
happl. Von Beginn weg entwi-
ckelte sich ein offener Schlag-
abtausch, in dem sich keine
Mannschaft entscheidend ab-
setzen konnte. Wenn es zu län-
geren Ballwechseln kam,
machte meist die Heimmann-

schaft den Punkt. Die Sätze
eins und zwei gingen zu 23 und
21 an die Gäste. Nach dem 26:24
in Durchgang drei sah es so
aus, als könnten die Gastgeber
die Partie noch drehen. Umso
größer die Enttäuschung, als
die Gäste im vierten Satz einen
klaren Rückstand aufholen
konnten. Die Trofaiacher lie-
ßen sich die Butter nicht mehr
vom Brot nehmen, beendeten
den Satz mit 15:25 und nahmen
drei Punkte mit.

St. Radegund : VSC Graz 3 : 1
Noch geschockt von der Nie-

derlage im ersten Spiel der
Doppelheimrunde kamen die
Hausherren auch im zweiten
Spiel schwer ins Spiel. Die ers-
ten beiden Sätzen waren sehr
umkämpft und endeten 26:24
bzw. 23:25. Ein in diesem Spiel

Klare Spiele in der
letzten Volleyball-
Runde.

wieder starker Markus Schrei-
ber zog die restlichen Spieler
mit und damit dominierten die
Schöcklmänner den Gegner.
Die Sätze wurden zu 20 und 9
gewonnen.

Damit lebt die Chance der Ra-
degunder auf das Aufstiegs-
play-off, denn es wird wahr-
scheinlich auch der Tabellen-
zweite teilnehmen können. Im
Moment ist der GSV Zweiter
mit einem Punkt Vorsprung
auf Trofaiach, allerdings haben

die Trofaiacher weniger Spiele
absolviert.

Stainach : St. Radegund 0 : 3
In der kleinen Halle des

BORG Monsberger hatten die
Radegunder Anpassungs-
schwierigkeiten. Im ersten Satz
gab es dadurch auch nur einen
knappen 23:25-Erfolg. Danach
lief das Werkl der Lagger-Trup-
pe aber wie geschmiert und die
restlichen Sätze wurden zu 18
und 16 gewonnen.

Ein erfolgreicher Block der Radegunder Stefan Tropper und Andre-
as Mairold. WOCHE

Spielern statt finden. Da der
Spielerkader derzeit sehr groß
ist, wird überlegt, für die nächs-
te Saison eine zweite Männer-
mannschaft zu nennen. Über-
legt wird von Herbert Hirsch-
mann, dem Trainer der Mäd-
chenmannschaften, auch die
Installierung einer Frauen-
mannschaft.

Vorstand
Auf dem Programm der Jahres-
hauptversammlung stand
auch die Neuwahl des Vorstan-
des. Der vorgelegte Wahlvor-
schlag wurde einstimmig ange-
nommen. Der Vorstand hat
nunmehr folgendes Aussehen.
Obmann ist Helmut Kowatsch,
seine Stellvertreter sind Man-
fred Nesper und Harald Ko-
watsch. Schriftführerin ist Syl-
via Kowatsch, vertreten wird
sie von Matthias Teubl. Kassie-
rin ist Hannelore Jokis, ihre
Stellvertreterin ist Christl Bar-
tek. Sehr erfreulich dabei, dass
mit Harald Kowatsch und Mat-
thias Teubl zwei junge, aktive
Sportler in den Vorstand ge-
wählt wurden. Ein Zustand,
von dem andere Vereine nur
träumen können.

Vorschau
Neben dem laufenden Meister-
schaftsbetrieb konnte Ob-
mann Helmut Kowatsch be-
reits zwei Fixpunkte im Gleis-
dorfer Sportgeschehen ankün-
digen. Das Schauturnen findet
am 22. April statt. Am Freitag,
dem 25. Mai findet der Gleis-
dorfer City-Solar-Lauf statt.

AGLEISDORF. Mit über vier-
hundert Mitgliedern ist der
GTV einer der größten Vereine
der Solarstadt. Neben den Sek-
tionen Handball, Turnen und
Leichtathletik gibt es seit Kur-
zem die Sektion Frisbee. Sekti-
onsleiter dieser Trendsportart
ist Timon Scheuer.

Sektion Turnen
Die Turnriegen genießen dank
der kompetenten Vorturner
Manfred Nesper und Marianne
Wenninger einen sehr guten
Ruf. Derzeit gibt es einen regel-
rechten Boom beim Kindertur-
nen. Fast zu groß sind die ein-
zelnen Gruppen, so stark ist
der Zustrom. Geturnt wird aber
nicht nur in den Gleisdorfer
Hallen, sondern auch in Flö-
cking, hier leitet Manuel Siller
die Einheiten der fünfzig Teil-
nehmer.

Leichtathletik
Obwohl diese Sektion nur aus
drei Mitgliedern besteht, hat
man mit Dietmar Hirschmugl
ein absolutes Aushängeschild.
Hirschmugl, Doppelstaats-
meister und mehrfacher Lan-
desmeister im Gehen, ist in
ganz Europa unterwegs.

Handball
Nach dem Abgang des langjäh-
rigen Trainers übernahm im
Sommer Bernd Singer die Män-
nermannschaft. Mit dem neu-
en Trainer kamen auch wieder
sehr viele ehemalige Spieler re-
tour, sodass jetzt Trainingsein-
heiten mit zwanzig und mehr

Der neuformierte Vorstand des Gleisdorfer Turnvereins nach der
Wahl. WOCHE

Neuigkeiten vom
Gleisdorfer Turnverein


